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Vorwort
Die Kontakte unserer internationalen Arbeitsgemeinschaft werden 
immer wieder im persönlichen Begegnungen während 
wissenschaftlicher Tagungen erneuert. Es gibt schon ein ganzes Netz 
derartiger Veranstaltungen in verschiedenen Städten, wo zu 
umfassenderen oder spezielleren Themen ein direkter 
Gedankenaustausch stattfindet: etwa in Brno, Ljubljana, Bratislava, 
Krakau, Warschau, Kiew, den baltischen Hauptstädten bis hin nach 
St. Petersburg. Wir hatten soeben das Glück, hier in Chemnitz 
28.-30. Oktober 1999 eine ganze Reihe von Kollegen begrüßen zu 
dürfen, und haben uns wieder an den hervorragenden Referaten und 
der lebendigen Diskussion erfreuen dürfen, die gelegentlich auch 
strittige Fragen in sachlicher Art und freundschaftlicher Atmosphäre 
zu behandeln weiß. Aus solchen Treffen, an denen ja immer nur eine 
begrenzte Zahl von Referenten teilnehmen kann, ist die Idee zu 
unseren "Mitteilungen" hervorgegangen, die eine kontinuierliche 
Information aller Interessenten gewährleisten soll. Im Gegenzug soll 
selbstverständlich die Arbeit der Tagungen sich auch in den 
"Mitteilungen" widerspiegeln - wie schon in den ersten Heften - und 
ein enger Zusammenhang gewährleistet sein, der einer inhaltlichen 
Profilierung und sachlichen Intensivierung dient. Dazu sind 
Diskussionen unterschiedlicher Standpunkte unerläßlich, und die 
Redaktion freut sich gerade über dezidierte Beiträge, die zur 
Auseinandersetzung provozieren (und - wie alle Beiträge - inhaltlich 
von der Redaktion nicht verantwortet werden müssen). Es scheint 
sich in unserer Arbeitsgemeinschaft insgesamt ein engagierter und 
kollegialer Diskussionsstil zu entwickeln, der in aller Sachlichkeit 
dem Ernst der Fragen Rechnung trägt.
In diesem Heft unserer "Mitteilungen" bilden Beiträge zu Karol 
Mikuli einen Schwerpunkt. Sie sind hervorgegangen aus einer Kon-
ferenz 24.-26. März 1998 in Lemberg, organisiert von Ljuba Kyya-
novska, engagiert befördert von Ferenc László (siehe dazu seine Bei-
träge S. 165-179 sowie S. 215-217). Wieder haben wir damit ein sehr 
typisch mitteleuropäisches Phänomen in den Blick genommen, das 
national nicht zu bewältigen ist und schwerpunktmäßig polnische, 
Xukrainische und rumänische Kollegen zusammenführt. Die Beiträge 
können ein Anstoß sein, sich weiter mit dieser wichtigen Künstler-
persönlichkeit in ihrem historischen Umfeld und in ihrem Selbstver-
ständnis zu befassen, so wie etwa zwei Beiträge zu Arthur Lourié in 
diesem Heft anderweitig publizierte Arbeiten fortsetzen. Sehr erfreu-
lich ist auch die thematische Breite der Beiträge, die neben dem The-
menschwerpunkt viele weitere Anknüpfungspunkte bieten, die es 
weiter zu verfolgen lohnt. Der Umfang der Abteilung "Musikwissen-
schaftliche Literatur" bestätigt, daß unser Grundanliegen der gegen-
seitigen Information über die in der Heimatsprache veröffentlichten 
musikwissenschaftlichen Schriften die notwendige Resonanz findet.
Die Volkswagenstiftung hat die Förderung unserer Publikation für 
dieses und weitere zwei Hefte bis Ende 2000 verlängert, dafür sei 
herzlich gedankt. Damit haben wir ausreichend Platz für Ihre Bei-
träge, zu denen wir wieder herzlich einladen.
Helmut Loos
Eberhard Möller   Chemnitz, November 1999
